
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Killarney
	Text2: Irland
	Text3: Maschinenbau
	Text4: 2023 / 5,5 Monate
	Text5: Ich war bereits bei demselben Unternehmen an einem anderen Standort tätig. Dort habe ich von dem Standort in Killarney erfahren und Kontaktdaten zur dazugehörigen Personalabteilung bekommen. Ca. zwei Wochen nach meiner Initiativbewerbung habe ich ein Praktikumsangebot erhalten.
	Text6: Das Unternehmen stellt für seine Praktikanten ein Haus zur Verfügung. Dies hat mir die Suche nach einer Unterkunft erspart. 
	Text7: Noch vor der Anreise habe ich online eine PPS-Nummer beantragt, die man in Irland benötigt. Man bekommt sie dann an die irische Adresse zugeschickt. Mein Arbeitgeber setzt voraus, dass ich ein irisches Bankkonto habe. Dafür benötige ich eine irische Mobilfunknummer und muss demnächst eine SIM-Karte kaufen. 
	Text8: Das Unternehmen stellt Krane her, die zur Verladung von Containern in Häfen eingesetzt werden. Ich bin in der Abteilung Industrial Engineering tätig, die sich mit der Produktionstechnik beschäftigt. Aktuell befinde ich mich noch in der Einarbeitungsphase und lerne die Komponenten eines Kranes sowie deren Fertigungsabläufe und die eingesetzten Maschinen kennen. Mit diesen Kenntnissen werde ich Einblicke in die Produktionsplanung erhalten können. Weiterhin führe ich eine Wertschöpfungsanalyse für einen Fertigungsprozess sowie eine Analyse der Kosten für betriebliche Abfälle durch.
	Text9: Zu Beginn meines Aufenthaltes habe ich gerne Souvenirgeschäfte und Läden mit den traditionellen, irischen Wollpullovern (Aran-Pullover) besucht. Da ich von dem Unternehmen ein Fahrrad bekommen habe, mache ich viele Fahrradtouren im Nationalpark und gehe wandern.
	Text10: Die entspannte Lebenseinstellung der Iren, die sowohl Vorteile als auch Nachteile hat. Als ich nach meiner Ankunft mit zwei großen Koffern auf einem Bürgersteig gegangen bin, hat ein Autofahrer angehalten und mir eine Mitfahrgelegenheit angeboten. Als ich meinen Chef gefragt habe, was ich als Erstes tun sollte, hat er mir mit "relax" geantwortet. Sehr häufig höre ich hier den Satz "take your time". Als ich von Tralee nach Killarney (ca. 33 km) mit der Bahn fahren wollte und die Schlange vor den Fahrkartenautomaten so lang war, dass ich die Verbindung verpasst hätte, hat mir der Schaffner erlaubt, die Reise ohne Fahrkarte anzutreten, wodurch ich eine freie Bahnfahrt hatte. In anderen Situationen kann sich diese entspannte Lebenseinstellung auch negativ auswirken, z.B. wenn irgendetwas kaputt geht, dann bleibt es in diesem Zustand und man sollte nicht hoffen, dass es repariert wird, wenn etwas dreckig ist, dann bleibt es auch so oder wenn jemand sagt "ich sage dir Bescheid", dann sollte man sich darauf einstellen, nichts mehr von dieser Person zu hören. Richtig überrascht haben mich auch veraltete Wasser- und Heizungsanlagen - wie aus einer anderen Epoche. Es hat mich auch überrascht, dass obwohl Killarney so klein ist, ist es dort sehr viel los und dass es hier so viele Touristen aus den USA, Frankreich und Deutschland gibt. Die im Park lebenden Rehe stellten auch eine Überraschung dar.
	Text11: Denke an den Steckdosenadapter! In Irland gibt es andere Steckdosen und man braucht einen Adapter, um Geräte anzuschließen. Außerdem sollte man wasserabweisende und am besten auch dunkle Kleidung mitbringen, da es hier so viel regnet und das Wetter sich rasant ändert. Ich habe noch in Deutschland viel von dem wechselhaften Wetter gelesen und trotzdem haben mich das Tempo der Wetteränderungen und die Tagesamplituden überrascht.


